
‚seéhs Bei{fä’ge urrifassen'dén$  Besprechung  S sééi15‚ Bei£fä'g;: \—ur‘n‘lf‘astvaelr_fd‘én Äf;s‚c-_imit‘t'äübfral“  tet. Das ist, fi?erätändifcii.' Und :‘v'!é-:rständ'lilch'  .' . Gottesdienst und Gemeinde, worin Wilhelm  ist auch, daß der Verfasser, Leiter der  Stählin über den Gottesdienst schreibt, etwa  Lutherhalle in Wittenberg, darauf bedacht  im Sinn des Handbuches für den evangeli-  ist, seinen Helden von der günstigsten Seite  schen. Gottesdienst, Leiturgia (vgl. diese  zu zeigen; freilich sollte das nicht auf. Ko-  sten der Gegner Luthers geschehen, wie  Zschr: 15371954 ] 394). Hans-Rudolf Müller-  Schwefe spricht über die Verkündigung. In  z.B. die aus einer recht engen Sicht her-  einem zweiten Teil mit sieben Beiträgen wird  vorgehende Beurteilung Karls V. (34 und  _ die Geschichte der Kirche in Vergangenheit  Bildseite 29) zeigt. Auch Erasmus ist größer,  und. Gegenwart dargestellt, wobei beson-  als er in Luthers Bemerkungen (20, 82) er-  * ders der Aufsatz von Campenhausen über  /  scheint. Wir möchten den Wert des Buches  nicht bezweifeln, doch. sind _ wir der- An-  die alte Kirche hervorzuheben ist.. Bemer-  kenswert ‚ist auch der Beitrag von Günter  sicht, daß es allmählich an der Zeit wäre,  Jacob über die deutsche Volkskirche im  daß man auch in evangelischen Kreisen ver-  Ernstfall, ‚eine Darstellung der inneren Si-  suchen sollte,, ein objektiveres Bild Luthers  tuation der evangelischen Kirche in der  und der Reformation zu finden, wie man  Sowjetzone. Der dritte Teil behandelt dann  chon getan hat.  das auf(jkatholischer Seite s  den Christen in der heutigen Welt. Hier ist  O.Simmel SJ  vor allem auf den Beitrag von Ernst Stein-  bach hinzuweisen über christliche Verant-  Aland, Kurt: Hilfsbücil zum Lutherstudium.  wortung für Politik und Gesellschaft, der  (166 S.) Gütersloh o.J., Carl Bertelsmann,  uns freilich noch zu sehr an Luther orien-  Ln. DM 38,—.  tiert scheint. Im vierten Teil wird dann von  Für jeden, der sich mit Luther beschäftigt,  ‚Zeugnissen des christlichen‘ Lebens berich-  vor allem jedoch für-den katholischen Theo-  tet, z. B. über ‚die Publizistik in der evan-  logen, der seiner Herkunft nach natürlich  gelischen Kirche, aber auch über die christ-  nicht so mit Luther vertraut ist, hat dieses  liche Kunst in evangelischen Gotteshäusern,  Hilfsbuch einen hohen Wert. -  von denen eine ganze Reihe- auch im Bild  In TeilI sind Luthers sämtliche Werke  gezeigt werden.  }  Dem katho.  lischen Betrachter fällt auf,  alphabetisch aufgezählt mit 787 Nummern.  Dazu werden die Fundstellen angegeben in  daß verhältnismäßig viele Bilder aus der  den verschiedenen großen Ausgaben (Wei-  Zeit stammen, in der es nur die katholische  marer, Erlanger, Walch, Missouri-Synode)  Kirche gab, wie überhaupt im gesamten  sowie in einigen Auswahlausgaben (Braun-  Buch nicht gerade ein Anschluß an die ka-  schweiger, Münchener, Luther Deutsch)  tholische Kirche, wohl aber eine sachliche  und einigen anderen Werken. Dieser erste  und korrekte Stellung zu ihr sichtbar wird.  Teil bietet die Grundlage des ganzen Hilfs-  Als Katholiken wird uns manches fremd  buches, weil auf seine Nummern in den bei-  vorkommen; das sollte uns jedoch nicht  den anderen Teilen immer verwiesen wird,  hindern, das ‚echte Leben in der evangeli-  Teil II bietet einen Schlüssel für die gro-  schen Christenheit zu sehen und anzuerken-  ßBen Gesamtausgaben Luthers. So ist durch  nen. Es kann uns nur. recht sein, wenn dort  den Verweis auf den TeilI ohne weiteres  in allem Ernst ein Ringen um die letzten  festzustellen, was in Band 29 etwa der Wei-  Grundlagen‘ des Glaubens begonnen hat,  marer Ausgabe enthalten ist.  wenn es dort Christen gibt, die all ihr Heil  Ähnlich. verhält es sich mit TeilIII, der  von. Christus erwarten. Das Buch ist‘ein  ein chronologisches Verzeichnis der Werke  schönes Zeugnis für das lebendige Christen-  Luthers bietet, angefangen von den Briefen  tum in der evangelischen Christenheit.  des Jahres 1501 bis zu den  O.Simmel SJ  1546.  1Predigten von  »  Als metho  dis£:hes Werk kann man 'das  Thulin, Oskar: Martin Luther. Sein. Leben  Hilfsbuch ohne Einschränkung empfehlen.  in Bildern und Zeitdokumenten. (111S.,  70 Bildseiten) München 1958, Deutscher  G  Kunstverlag. Ln. DM 17,—.  Das Buch spricht. durch Dokumente und Bil-  der zum Leser und vermittelt ein eindrucks-  Philosophie  volles, wenn auch durchaus einseitiges Bild  des Reformators. Es ist der zeitliche Ablauf  Aristo_tele.s.i Die Lehrschriften, heraus-  des Lebens gewählt, das jedoch als in seine  gegeben, übertragen und in ihrer Ent-  Zeit eingebettet erscheint. Zu den einzelnen  stehung erläutert von Dr. Paul Gohlke.  Lebensabschnitten oder Ereignissen werden  Schöningh, Paderborn: 1. Kleine Schrif-  Dokumente, meist aus Luthers Werken oder  ten zur Physik und Metaphysik. (147 5.)  Briefen selbst, angeführt. Zwar kommen auch  1957,; DM 6,40; _2. Physikalische Vor-  die Gegner der Reformation zur Sprache, der  lesung. (351 S.) 1956, DM 13,20; 3. Die  päpstliche Nuntius, Eck, der Kaiser; doch  Verfassung der Athener. (1095$.) 1958,  wird aufs Ganze gesehen die Zeit zu sehr  DM 5,—:  {  j  durch die Brille der Reformatoren bptrach-  EBn  Die érstgengnpté Schrift u  mff;\iät  fdlgen‚de  74  {Aläs£imitt '7üioér tet Das ist verstand[mh Und ketndlich
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